
^ 8 » . ^ » 8 4 4 .

Dinstag den 8. October.

D l I V r i e n.

e ^ i e hohe k. k. vereinte Hofkanzlei hat am 9.
d.M. , Z. 26,19l, für das Jahr 1813 das erste Impf-
prämium von 150 fi. C. M . dem Bezirkschirurgen
in Neustadtl, Joseph I l n t e r l u g g a u e v , daS zweite
Impfprämium von 100 fi. C. M . dem Kreischirur-
gen Johann G e r m o u n i g in Klagenfurt, und
das dritte von 50 fi. C. M . , dem Bezirkswundarzte
I g n a z G r a ß l in Waldenstein, im Klagenfurter
Kreise, zn verleihen gernhet. — Laibach den 27. Sep.-
tember 1844.

I n Betreff del' 3te,se Ihrer k. k. Vajcst^tel,
durch die Grafschaft Görz enthält der «OssurviU«!'«
'Q'lOslino" folgende weitere Nachrichten aus Görz
vom 19. September-. Ihre k. k. Majestäten, Aller,
höchstwelche um 2 Uhr Nachmittags den Einzug in
Görz „ittcr einem Triumphbogen hielten, und von dem
Bürgermeister der Stadt mir einer ehrerbietigen An-
rede becomplmmititt wurden, durchführen den von
der Bürgergarde in doppelter Reihe besetzten und
zum Krcisamtsgebäude führenden Weg unter dein
Donner der Mörser und dem Geläute aller Glocken.
Ueber zyo festlich gekleidete Mädchen waren auf dem
Wege ebenfalls aufgestellt, und eine große Anzahl
Equipagen, welche dem durchlauchtigsten Kaiserpaar
entgegengefahren waren, schlössen sich mit der unzähli-
gen Menschenmenge, d,e Allerhöchstdieselbe durch lau-
ten Vivarruf begrüßte, dem Zuge an.

I n dem zum Abstelgquarticr bestimmten Kreis.-

anus-Gebäude wurden Ihre Majestäten von Sr . k.
' Hoheit dem Herrn Erzherzog-Vice-Könige des
°"'dard,sch . Venetianischen Königreichs, von Ihren

"'^lenzen dem Herrn Staats- und Conferenz-Mi-
n'ster Graf«« von K o l o w r a t , und dem Herrn Lan-

dcS-Oouver,,eur Grafen von S t a d i o n , dann von

dem Fürst - Erzbischof F. X. Lusch in , so wie von

allen Civil- nnd geistlichen Autoritäten nebst den an-
gesehensten Personen der Stadt ehrerbietigst empfan-
gen. Bald darauf geruhten Se. Majestät Sich auf
den geräumigen Trannik.Platz zu begeben um über
die daselbst aufgestellten k. k. Truppen und die uni-
foimirte Bürgergarde Heerschau zn halten.

Se. kaiserl. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-
h"-zoq J o h a n n trafen kurz vor der Tafel in Görz
ein, zu welcher durch die besondere kaiserl. Gnade die
ersten Autoritäten gezogen wurden. Hierauf begab
Sich Se. Majestät in Begleitung der Herren Erzher-
zoge, kaisers. Hoheiten, »»ach dem mif dcm Castagna-
v»zzah<'ili<-l bl>fi»,dl>chei, Flalizlssallelklostcr, dasselbe

nach dem in der Kirche verrichteten Gebete in allen
seinen Theilen besichtigend.

Am Abende geruhten Se. Majestät mit den

Herren Erzherzogen die Stadtbeleuchtung zu Wagen

zu besichtigen, wobei sich eine große 'Anzahl von Kir-

chen und öffentlichen, so wie mehrere Privatgebäude

besonders auszeichneten.

Am nächstfolgenden Morgen begaben Sich Ihre
Majestäten nach der Metropolltankirche, an deren Ein-
gang Allerhöchstdicselben von dem Herrn Fürst-Erzbi-
schofe mit dem gcsammten Capitel ehrfurchtsvoll em-
pfangen wurden, und wo das von den« erwähnten
Prälaten abgehaltene Hochamt angehört wurde.

Allen Autoritäten und Corporationen, so wie
einer zahlreichen Deputation des Gö'rzer Adels wurde
die Ehre zu Theil, S r . Majestät und später den
durchlauchtigsten Herren Erzherzogen vorgestellt zu wer-
den. Mittlerweile geruhten Ihre Majestät die Kaise-
rinn das Kloster der ehrwürdigen Ursulincr.-Schwestern
und das Taubstummen-Institut mit Allcrhöchstihrer
Gegenwart zu beehren. Einige Zeit darnach beglückten
Se. Majestät der Ka,ser die bei Strazig, am linke,,
Isonzo-Ufer liegende Zucker-Raffinerie des Hrn. v.
R i t t e r mit einem Besuche.
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Am Abende fand unter den Fenstern Ihrer k. k.
Majestäten eine von der Bürgergarde gebrachte Sere-
nade Sta t t , wobei eine zahlreiche Menge von Bür-
gern die Fackeln trug, und später hatte das durchlauch-
tigste Kaiserpaar die Gnade, das aufs glänzendste be»
leuchtete Theater mit Alle»Höchstseiner Gegenwart zu
beehren, wo beim Eintritte sowohl als beim Abgänge
Allerhöchstdiesel bcn mit den» lautesten Vivatrufe be-
grüßt wurden.

Ihre k. k. Majestäten traten am 18., nachdem
Allcrhöchstdieselben in der Pfarrkirche zum heil. Ignaz

das Mc's-amt angehört, die Abreise von Görz an,
nachdem der Herr Erzherzog Vice-König bereits ei-
nige Stunden früher den Rückweg nach Mailand, uud
der Herr Erzherzog J o h a n n jenen über Tarvis ein-
geschlagen hatten.

An der Gränze des städtischen Weichbildes wür-
ben Ihre Majestäten von dem Stadt-Magistrate uud
den Gemeinde - Repräsentanten der Stadt Görz sammt
der dortigen Bürgergarde ehrfurchtsvoll empfangen.

Das durchlauchtigste Kaiserpaar wurde mit eben
so herzlichen Beweisen der allgemeinen Liebe in den
Dörfern Peuma und Podgora empfangen. Auf der
Weiterreise geruhten Ihre Majestäten von der Haupt-
straße abzuweichen, und Gradisca zu besuche», wo der
Jubel unbeschreiblich war. Allerhöchstdieseiben fuhren
dann über Romuns und Versa nach dem Bezirke Cer.-
vignano, und geruhten in Acmileja abermals anzuhal-
ten, um die dortige berühmte Basilica zu besuchen.

I n Monastery nahmen die durchlauchtigsten Nei«
senden das I)»>jul,ll6r im Schlosse der Grafen Cassis
ein, und zogen den Grafen Franz Leopold jenes Hau-
ses gnädigst zur Tafel, und setzten dann die Reise
nach Palma fort, bis wohin der Herr Laudesgouver-
neur, der Kreishauptmann und der Bezirks-Colmmjsär
von Cervignauo das Geleite gaben.

S t e v e r m a r k .
G r a ß . Am 3. October fand die erste Probe-

fahrt auf der k. k. Staatseisenbahn zwischen Gral)
uud Brück mit dem zweiten Dampfwagen Sta t t , der
aus der Werkstätte des Herrn Carl von Prevenhuber
hervorgegangen ist. Seine Excellenz der Herr Gou«
verneur Graf v. Wicken b n r g , welchen» sich noch
zwei Herren anschlössen, geruhte in Gesellschaft des
um die Herstellung dieser Bahn so verdienten ausge»
zeichneten Herrn Generalmspectors Dr. Carl G hcga,
und der Herren Ober ^ Ingenieure M)r u„h Fillunger,
auf dem Dampfwagen unmittelbar stehend, sich per-
sönlich von der Trefflichkeit der Bahn und der S i -
cherheit der Beförderungsanstalten zu überzeugen. Die
Abfahrt von Gral) fand um 2 Uhr 46 Minuten
Nachmittags Stat t , und die Strecke bis zur Vadl-

wano, wo die Schienenlegm'g erst am nämlichen
Vormittage vollendet .worden war, wurde bis um 5
Uhr 36 Minuten, mithin bei einer Geschwindigkeit
von 3 Meilen in 50 Mimiten zurückgelegt. Die 4 wei-
teren Meilen bis Brnck wurden in 40 Minuten ge-
fahren, was eine Schuelligkeit von 6 Meilen auf die
Stunde gibt. Der ganze Rückweg von Brück nach
Gratz, 7 Meilen, wurde in 1 Stunde 37 Minute»,
mithin ungeachtet der eingetretenen Abendfmsterniß mit
der durchschnittlichen Schnelligkeit von 4 ' ^ Meile
durcheilt. Der Aufenthalt in Br.,ck, Mixnitz n. s. ,v.
betrug I Stunde 2 Minuten, der Holzverbrauch hin
uud zurück zusammen 1 ^ Klafter. Nachdem bekannt-
lich die Bahn von Brück bis Mürzzuschlag bereits
mehrere Versuchsfahrten glücklich bestanden hat, ft
können wir mit Zuversicht der feierlichen Eröffnung
der ganzen Bahnstrecke von der Gränze bis an die
Hauptstadt Steyermarks demnächst entgegensehen.

Uerjogthum Salzburg
Berlchte über die Reise Ihrer Majestäten des

Kaisers und der Kaiserinn: Montags, am 23. Sepl.
Früh, geruhten die Allerhöchsten Herrschasten die Reise
von Radstadt ülzer Hüttau, Werfen, Golling und
Hallein nach Salzburg fortzusetzen.

Von dem Segcüsnachl-ufe der Bevölkerung beglei-
tct uud mit dem lautesten Jubel allenthalben wieder
begrüßt, geruhten Ihre k. k. Majestäten bei dem al«
Achberge nächst Pfarr Werfen errichteten Triumphbo-
gen anhalten zu lassen, und zwischen der aufgestellt
ten, festlich geschmückten Schuljugend, und in Be-
gleitung der Geistlichkeit den Weg bis zum Pfarr«
dorfe Werfen zu Fuß zurückzulegen, wohin Se. k. k.
Hohrit der allerdurchlauchtigste Hcrr Erzherzog J o -
hann bereits vorausgeeilt war. Am Eingänge des
durchaus mit Fahnen, Blumengewinden und Teppi-
chcn verzierten Marktes wurden Alleihöchstdiesclben vou
den sämmtlichen Beamten und Honoratioren, dann
den Schützen-Compagnien von Werfen uud Bischofs-
Höfen, so wie von der jubelnden Volksmenge auf das
Ehrerbietigste empfangeil. Ihre Majestäten geruhten
die von der Schuljugend dargebrachten kindlichen Aus-
drücke der tiefsten Verehrung huldvollst ai'Mehmen,
und zugleich die wahrgenommenen Allsschmückungen des
Marktes allergnäd,gst beifällig z" bemerken.

I n Salzau, bei dem k. k. Eiseubcr^ uud Hüt-
tenamtsgrbäude, waren unter Anführung der Beamten
die Knappen in Galla mit Fahne mid Musik aufge-
stellt.

I m Markte Golling wurde das allgeliebte Herr.

scherpaar von dem k. k. Psieggegerichts-Personale,

der Ortsgeistlichkeit und der Schuljugend, uuter Pa-

radirung der beiden Schützen-Compagnien, eben s»
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ehrfurchtsvoll m,d mit dem freudigsten Jubel der
Volksmenge empfangen und begrüßt, und har sich auch
dort die allgemeine Freude durch festliche Triumphe
bögen und zierliche Ausschmückung der Hauser sichtlich
ausgesprochen.

Zu Hallein wurden Allerhöchstihre k. k. Majestä-
ten vor der reichlich verzierten Gollinger - Brücke
von dem Sradtmagistiate und von der Schuljugend
mit Ueberreichung eines Festgedichtes und Blumen.-
straußes ehrflirchtvollst und freudigst begrüßet und
in die Stadt geleitet, wo die sämmtlichen Salinen-
Arbeiter in Festkleidern und mit den Insignien der
verschiedenen Salz-Arbeiten aufgestellt waren. Auf dem
Korestein-Platze, der mit Triumphpforten und grü-
nen Gewinden an den Häusern nach allen Seiten hin
geschmackvoll geziert, und auf welchen, die Bürger-
garde und die ganze sehr zahlreiche Knappen.-Mann-
schaft des nahen Dürrenberges und zwar beide mit
klingendem Spiele gezogen waren, wurden die Aller-
höchsten Reisenden von der versammelten Geistlichkclt,
von den k. k. Beamten des Pfleggerichtes, der Salir
«en-Verwaltung, und der übrigen Aemter ehrerbie-
tigst empfangen. Von der Bürgermusik ertönte die
Volkshymne, und der lauteste Iubelruf mit den hei-
ßesten Segenswünschen begleitete Ihre k. k. Majestä-
ten bei Allerhöchstihrer weitere!» Reise »ach der KrelS-
ftadt Salzburg.

Schon an der Gräuze d,s Psieggerichts- Bezir-
kes Salzburg, bei der Brücke uächst dem Dorfe Nie-
deralm, wurden Allerhöchstihre l . k. Majestäten unter
einer festlich erbauten Triumphpforte von dem Clerus
der dortigen Gegend, den Psilggerichts. Beamten,
den Orts-Vorständen, so wie von der festlich geklei-
deten Schuljugend ehrerbietigst und freudigst empfange».

Unter lautem Jubel der zahlreich versammelten
Volksmenge und dem donnerähnlichen Knallen der ab-
gefeuerten Pollcr, setzten die Allerhöchsten Majestäten
Ihre Reise übcrAnif und am k. l . Lustorte Hellbrunn
vorbei, durch die großartige, einem hochgewölbten lan-
gen Bogengange ahnliche Allee, von verschiedenen statt-
lichen Bäumen gebildtt, fort, «n», lameu um 3'^, Uhr
Nachmittags bei dem Cajetancr-Thore am linken Ufer
der Salzache an, wo außerhalb demselben eme colos-
sale Triumphpforte erbaut war, auf deren Höhe Fal>-
"«" und Oesterreichs Doppel.-Aar mir ausgebreiteten
^"g«l l , sich befanden, mtter welche,' die Huldigungs«
^,"^ '»f t angebracht war: „Ihren Allerhöchsten Maje-
5 " ° " die treuen Bürger."

^ dieser Triumphpforte waren die Repräsen-
tanten aller bürgcrllchen Zünfte, festlich gelleidet,
«nd jede Zunft-Truppe mit einer schön u„d reich de-
"M ten Fahne versehen, aufgestellt, auch eme »vohl-

besehte Musikbande placirt. Hier befand sich auch der
Magistrat der Stadt Salzburg in festlicher Civil-
Uniform versammelt, und zu beiden Seiten der Stra-
ße war eine Säulen - Spal ier, mit Fahnen der
österreichischen und salzburgischen Landesfarben, gelb
und schwarz, dan roth und weisi — geschmückt, und
durch Guirlanden von Fichtenreis verbunden, bis zum
Elngange in die Sradt angebracht, ausier welcher ei.
ne gedrängte Menge der Ankunft Ihrer Allerhöchsten
k. k. Majestäten freudigst entgegenharrenden Bewohner
dcr Stadt Salzburg aus alle» Standen sich hinge»
reihet hatte.

Bald erfolgte die Annäherung Ihrer Allerhöch-
sten k. k. Majestäten, welche der am I m - , Schloß-
und Mönchsberge feierüch wicderhallend? Donner des
auf dem romantisch-schönen Felsenhügel zu Bürgel-
stein, am rechten Ufer der Salzache, aufgestellten Ge-
schützeS verkündigte, in welchen der vielstimmige und
laut aufjauchzende Iubelruf und die Musik herzerhe-
bend emstimmt.'N.

Nach erfolgter Ankunft Ihrer Allerhöchsten k. k.
Majestäten bei der Triumphpforte wurden Allerhöchst-
dieselbell von dem Bürgernleister Lergerporer im Na-
men des Magistrates und der Bürgerschaft der Stadt
Salzburg nut Worten der ehrfurchtsvollsten Huldi-
gung bc»villkommt, und, nachdem die Allerhöchsten
M^jest^re» dieselben alleiginidigst allfzmiehmen geruhe

ten, setzten Allerhöchstdieselben die Fahrt durch das
Cajetaner-Thor, daS Ka i , und über den Mozart-
und Ho f . oder Residenz.-Play unter dem Geläute
der Glocken aller Kirchenthürme der Stadt, zur k. k.
Winter-Residenz fort.

Auf dem Residenz-Platze hatte sich eine unge-
heuere Volksmenge versammelt, und vor der k. k. Re-
sidenz war eine Compagnie des k< k. Linien-Infau-»
teric-Regiments Großherzog Baden nebst der Musik-
bände dieses Regiments in größter Parade aufgestellt;
auch zöge» die bürgerl. Zünfte mit ihren Festfahneu
und ihrer Musikbande hierher.

Am Ansgangc in die Residenz wurden Ihre k.
k. Majestäten von Ihren k. k. und t. Hoheiten den
durchlauchtigsten Herren Erzherzogen J o h a n n und
M a r i m i l , a n , von S r . Eminenz dem Hochwür-
digsten Cardinal-Fürst- ErzbischofFriedrich Fürsten zu
Schwarze nberg mit den Repräsentanten des hoch-
würdigen Dom-Cap,tels, von Sr . Excellenz dem k.
k. Regierungs. Präsidenten, Frechern, v. S k r b c n « .
k y, und von dem k. k. Ncgierungs-Rathe undKreis.-
hauptmanne, Grafen von C h o r i n s ky, von dem k.
k. General-Major Stadt- und Festungs-Comman-
danten Grafen von S p a n n o c c h i , dem k. k. Stadt-
und Landrechts-Präsidenten Le i thue r und von den
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Vorständen dcr «Ibrigen Civil-Behörden ehrerbietigst
empfange!, und nach Allerhöchstderen Appartements be-
gleitet, wo das allverehrte und geliebte Herrscherpaar
von Ihrer Majestät der Alle» durchlauchtigsten Frau
Erzherzoginn Maria Louise, wie auch von der durch-
lauchtigsten Fran Churfürstmn von Bayern auf das
Freudigste bewillkommt wurden.

AIs sich hierauf das allgeliebte und innigst ver«
ehrte Hcrrscherpaar dor zahlreich versammelten und
sclbst aus fernen Gegenden bei jetziger Jahres-M«sse
anwesenden Menschenmenge an den Fenstern zu zeigen
geruhte, da erschallte ein tausendstimmiger Iubelruf
zu unseren, allgeliebtesten Landesoater und zu der gü-
tigen Landesmutter empor, welche herzliche Kundge-
bung der Freude und Liebe Allerhöchsteres treuen
Volkes die Allerhöchsten Majestäten huldvollst aufzu-
nehmen geruhten. Nach aufgehobener Mittagstafel ge-
ruhten Se. k. k. Majestät Slch den Staatsgeschäften
zu widmen.

Abends um 8 Uhr wurde der die k. k. Winter-
Residenz umgebende Theil der Stadt an, linken Ufer der
Salzache beleuchtet, wobei vorzüglich die Haupt-
wache auf dem Hofplatze, der Residenz gerade gegen-
über, mit dem oberhalb am Thurme des Neubaues
glänzenden Namenszuge Allerhöchstihrer Majestäten und
das Mozart-Standbild sich auszeichneten.

Wällend der Beleuchtung producirten sich die
Musikbanden des k k. Linien - Infanterie-Regiments
Großherzog Baden und des 7. k. k. Feldjäger - Ba«-
taillons und die bürgerliche Musikbande abwechselnd
auf dem Residenz - Platze.

Der anbrechende Morgen des 24. September
(zugleich der Festrag des heiligen Rupert, als Salz-
burg'schen Landespatrons) belebte die Hoffnung eines
hettcrn sonnigen Tages, und mit derselben entwickelte
sich eine freudige Thätigkeit zur würdigen Feier der
allbeglückenden Gegenwart der Allerhöchsten Herrschaf-
ten, welche im Verlaufe desselben insbesondere noch
durch die Ankunft Ihrer Majestät der allverehrten
Kaiserinn-Mutter, dann Ihrer MaMäten des Kö«
nigs und der Königinn von Bayern mit Ihren kö-
„ igl . Hoheiten der Prinzessinn Alexandra und der
Herzoginn von Leuchtenberg, dann Ihrer k. k, Hoheit
der allerdurchlauchtigsten Frau Erzherzoginn Sophie
bereichert wurde.

Se. Majestät der Kaiser geruhten, nachdem Al»
lerhöchstdieselben einer heiligen Messe in der Domkirche
beigewohnt hatten, die geschmackvoll dccorirten Reit-
schulen deS hiesigen k. k. Central «Equisations. Inst i-
tutes zu besuchen, hierauf die hier garnisonirenden zwei
Bataillone deS k. k. Linien-Infanterie-Regiments von

Großherzog Baden und das k. k. Feldjäger-Bataillon
Nr. 7 in Allerhöchsterer unmittelbaren Gegenwart
und umgeben von der hohen Generalität und den Her-
ren Stabs - Offizieren vor der k. k. Residenz desiliren
zu lassen, und über die schön«? Adjüstirung und Hal«
tung der Truppen Sich huldreichst auszusprcchen.

Die bis zur Mittagstafel noch übrige Zeit wid»
meten He. k, k. Majestät abermals den Staatsge-
schäften , und der allergnä'digstei, Ertheilung von P r i -
vat- Audienzen.

Der Abend dieses unvergeßlichen helslichen Ta?
ges rief eine zahllose Menschenmenge nach dem Lust«
schlösse und Parke Aigcn , wo den Allerhöchsten Herr-
schaften von Sr . Eminenz dem hochwürdigsten Cardi-
nal-Fürst-Erzbischofe, Hrn. F r i ed r i ch Fürsten zu
Schw arzen be r g , eine schöne ländliche Festlichkeit
bereitet worden war, und wozu sowohl die ausgezeich^
neten Musik-Capellen des k. k. Infanterie-Regimen-
tes G. H. Baden und des k. k. 7. Feldjäger.-Ba-
taillons, als auch insbesondere die Gesangchöre des
Mozarteums wesentlich mitgewirkt haben. Ein weit-
schallender Iubelruf der Volksmassen begrüßte dort
abermals den allverehrten und allgeliebten Landesva-
ter ; Po'llcrschlisse verkündeten rmgöum die Mon,c»te
der freudenvollen Feier, und crst mit dem tiefen ein-

brechenden Dunkel des schönen Abends schloß sich das

im Schoße der üppigen Natur genossene, nicht durch

den kleinsten Unfall getridble schöne Fest.

Um 8 Uhr empfing Ihre k. k. Majestäten eine
zahlreich auserlesene und festlich gekleidete Versamm-
lnng in dem zu diesen, Zwecke reichlich ausgeschmückten
Schauspielhause mit einstimmigen Frcudenrufe. Ein
sehr gelungener Prolog voll Wärme und Gemüthlich-
keit eröffnete dieVorstell,ung, und voll dcsVergnügens und
derTheilnahme wogte sodann,die Menge der Einwohner
schaft uud der vielen fremden über die festlich decorirte
mlb erleuchtete Salzaci'-Brücke durch den schönen, gleich-
falls illuminirten Trim nphbogen in die S tad t , sah die
strahlenden Brillantfeuö.^ aus der Kuppe des Gaieberges,
daS funkelnde große K,reuz auf dem Capuclner-Ber-
ge, den großen allbeglückenden Wahlspmch: keew
wsr i ) in blendendem imposanten Lichte auf der Fe-
stung Hohen - Salzbnrg, und b. nvegte sich noch bis in die
späte Nacht auf den taghell er leucht.'ten Hauptplahen
der Stadt unter Beobachtung einer Ordnung lieben-
den und geregelten Haltung, we/che der hochgefeierten
Anwesenheit des Allerhöchsten Her rscherpaares und der
höchsten Herrschaften vollkonnnei, würdig und gezie-
mend war.

Mittwoch, am 25. Sept., Zerließen Ihre k. k.
Majestäten, nach Anhörung einer von Sr . Eminenz

5ew
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dem hochwürdigsten Cardinal-Fürst-Erzbischofe in der

Domkil'chc gelesenen heiligen Messe, und wie bei dem

Empfange von den hiesigcn Autoritäten und Vchö'idcn

umgeben, die Stadt, viel zu früh für die n »getheilte treue

Liebe und Anhänglichkeit ihrcr Bewohner an daS Al-

lerhöchste Kaiserhaus, und begleitet von den Segens,

wünschen derselben auf die wcitcre Ncise über Neu.

markt nach Lambach. (Salzb. Z.)

V M i e n
W i e n , ^9. Sept. Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserinn, Allerhöchstwelche in Begleitung
Sl ' . kömgl. Hoheit des durchlauchtigsten Erzherzogs
M a x i m i l i a n von Oesterreich-Este und Sr . Excel,
lenz des Herrn Staats- und Conferenzministers Gra-
fen von K o l o w r a t , gestern Morgens nach 8 Uhr
Linz an, Bord des fcstlicy geschmückten Dampfschiffes
der k. k. 'österreichischen privil. ersten Donau - Dampf-
schifffahrtsgesellschaft .Marianna" verlassen hatten, sind
Nachmittags gegen 5 Uhr im erwünschteste, Wohl.
sem, in Nußdorf eingetroffen, wo Allerhöchstdieselben
von S r . Excellenz den, Herrn Regierungspräsidenten
Ta la tzko, Frciherrn v. Ges t ie t i cz , deniKreishaupt-
mann des Viertels Unter-Wiener-Wald, dem Bürger-
meister der Haupt- und Residenzstadt Wien mit einer
Deputation des Magistrats, lind von den Mitglie-
dern der Direction der t'. k. österreichischen prioil. er-
stc„ Donall.-Dauipfschlfff^hitogcsellschaft cnu LcnidungS-

plaße ehrfurchtsvoll empfangen wlirde».
Eine unzahlige Volksmenge, die sich in d^l

Nachmittagsstnndcn a» diescm Landungsplätze und auf
dein Wege, der von da nach der Stadt führt, ver-
sammelt hatte, erfüllte die Luft mit Freudenruf beim
Anblick des geliebten Herrschers und Seiner er-
erlauchten Gemahlinn, Allerhöchstweiche, sichtbar ge-
rührt von diesem herzlichen Empfange Ihrer getreuen
Wiener, von Nußdorf ninnittelbar nach dem k. k.
Lustschloß Schönbrunn fuhren, um daselbst den Nest
der schönen Jahreszeit zuzubringen.

Auf dem ganzen Wege von Linz hiehcr hatten
sich die Stadt- und Landbewohner zahlreich an den
Ufern des Stromes cingefunden, um Ihre Majestäten
mit den innigsten Ausdrücken der Liebe, Verehrung
>md Anhänglichkeit zu begrüßen. (Oest. B.)

^ r a n b r e i ch.
M i t den, an, 20. Sept. von A l g i e r abgegan-

senen Packetboot «Charlemagne« har man in Tulon
"lchte über das große Festmahl erhalten, welches

fuiit/^' ^ ' " ' M"l'schall Bugcaud zu Ehren Statt ge-
nem l» ^ " " ^ ^ " ^ ^"' Pl^ce-Noyalc war unter ei,

"ubg^'s^ welches die bei I ) l y eroberte» Fah.

9 —
nen und die Nam?n der von dem afrikanischen Heere
zu Wasser nnd zu Land erfochtenen Siege schmückten,
eine hufeisenförmige Tafel für 500 Personen .rricl>
tet. Marschall Bugeaud nahm in der Mitte dersel-
ben Platz. Alle Stande der Bevölkerung von Algier
waren bel dem Mahle repräscntirt; eine große Menge
Menschen füllte üb rdieß den Platz an; Viele hatten
sich auf den Terrassen der umliegenden Häuser gela-
gert. Dem Bankett folgte ein glänzender Ball. I l ,
seiner Antwort auf den ihm gebrachten Toast äußerte
Marschall Bugeaud ; der Friede mit Marocco sey dem
Abschluß nahe, und er habe in verfangener Nachr eu,
Schrelben des Kaisers erhalten, worin cr alle von
Frankreich gewünschten Garantien zugestehe. Der Brief
beginnt mit einer Einleitung, in welcher Se. maroc-
canische Majestät mit echt' orientalischer Großsprecher
rei die erlittenen Niederlagen zu bemänteln sucht. So»
dann behauptet der Kaiser, die zwischen Frankreich
und Marocco Statt gefundenen Feindseligkeiten seyen
gc-gen seinen Willen und durch Mißverständnis; herbei-
geführt worden. Als er erfahre», welchen Werth
Frankreich darauflege, Abd - ei - Kader von seiner
westliche» Gränze entfernt zu sehe» , habe er ihn nach
Ued-el-Gossob (dem Schilffiuß) , und neuerlich in
das Innere des Reiches verwiesen, an emeu Ort , wo
der Emir nicht einmal erfahren könne, waö an der
Gränze vorgehe. Hinsichtlich der Gränzfrage verzichtet
der Kaiser auf alle Ansprüche auf die Tafnalime, uud
willigt in dle Beibehaltnng der Gränze, wie sie un-
ter türkischer Herrschaft bestand. Gegen die Beseynng
vo» Lalla-Magrema wendet er mchts ei», und wünscht
bloß, daß die französische Besamung nicht so stark scy,
dasi scino llntei'thaliei, dadnl-ch l'euinuhigt n'cldcn foüN-
ten. Fill- das fei-neic Vclhaltcn der Gränzstämmc
bürgt er, ind.ln cln Wort au5 seinem kaiserliche!'
Munde sie gegen Frank."eich friedlich stimmen könne.
Was dle Krleger betreffe, dle wider seinen Willel,
gegen die Franzosen gekämpft, so hätten diese nichts
von lhnen zu fürchten, indem sic, von Schrecke» ge-
lähmt, übcr dlc ganze Gränze seiü ŝ Neichs zerstreut
seyen. Man versichert, Marschall Bugeaud verlauae,
daß Abdel ^ Kader in einen maroccanischen Hafen ge,
bracht werde, damit er dort vo» einen» fra»zö'sischeu
Consul überwacht werdcu könne. (O^st. B.)

H> p « » « e n.
Am l7 . Sept. wurde 5 Stunden von M a -

d r i d der Postwagen von Bayonne von 15 Rauben
angehalten, und alle Prär,ose», Gelder ?c. wegge-
nommen. Wahrend dieser zweistündigen Operatlo» blie-
ben die Reisenden, mir Stricken gebunden, au» Bo-
den liegen. — Auch bei Valdepenas wnrde am 14.
der Postcourricr und ein ihn begleitender Reisender
ausgeplündert. (Qest. B.)

Gsmanischra ticicN
Cons tan t inope l , i 8 . September. Am 1^.

hat der türkische Fastenmonat Namazan begönne». Ei-
nem Beschlusse Sr . Hoheit des Sultans zufolge, wer-
den im Laufe desselben die Bureaux der Pforte bei
Tage geöffnet seyn, während sie u, früher» Jahre,,
bloß zur Nachtzelt offen waren. (Qest. B.)

^ „ Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.
^ " ' Z«"ung V. 8. Octoder 18/<4.)



AtHmH znv ImIlac^erSeitmm.
23rot , fleisch und ^lerksseVerwaren Variff

in der S t a d t Laibach für den Mona t October 1844.

Gewicht sPreitzl Gewicht- Prei«

Gattung der Feilschaft des Gebäckes Gattung der Fcilschaft der Flcischgattlmg !

3 3 ^ 1 ^ 1 1 ^ ! ! ! . H_^1______^ >
Munbsemmel . ^ ' ' ' 1 1 3 ' ^ F l e i s ch.

Ordiu. Se mme l l ' ' H .^ ^ . '^ ^ ' " ^ " ^ ° ^ ' ^ " " ^ ^ 7 ^
^ aus 'Mund- ) — ! 25 2 5 F l e c k s i e d e r - W a a r e n . '

'sn.z.«,. m „ « . HSemmelteig^. ^ ! ^9 ^ 6 Fleck, Lunge und Vr ies . , — — ^ ^
We.zen -Vro t . ^ , ^ o r b i n g . 2 2 5 Zungenfleisch . - . _ _ _ 2 "

! 5.Semmelteig^ 2 5 ^ . 6 Leber und M i l z . . . . , — ! — 3
( a . .̂4 W e l - ^ , 2s> 2 3 Herz , — ! — 5 !

^ Rocken-Brot <zen- u. ^,^> ^ 9 — ! ^ Nase, Obergaum und Unter- ^
> ( Kornmehl ^ ! gaum » — —. 2
Oblasibrot aus Nacl,-^ ^ » 2o — 3 Ochsenfüße . . . , ' i
mebltl'iq, v,>l̂ '<> 8u>--^ ' > ' » ^ n < ' « >> , ^ . . . , 1»

i 8 l ! > i l » g e i i a n i l t . . . . . . ^ ^ » , ' "

Vorstchcude Sayung komntt durch dcü ganze» Vcrl<u>f des Monats von den betrcsssiidcn <Hcwnl'sIcl,tc,! l'ci Vcr-
«icidil»^! strcnssstcr Ahndung auf das Gl'llaxcste z» bcebachtcii, und es hat Icd^l 'Maün, del' sich durch dic Nichtbefolgüüg vo»
St i l e <>g<»d cmcs Gewn^iiminics l>cv»rtl)cilt zu scun crachtct, solches dcm Staoiüu'gistratc »nizllzcigc».

^ Das Vi'ilw<'rt nuiß rci» gcpützt scn», Frische und ciügepöctcltc Zimgcn si»d sahfrci.
! Vc i ciücr Flcisch-Al'uahüic imtcr 3 Pflüid 1>at »cinc Zugabe vom Hixtcrlopfc, Obcrfüfn'» , R icn , u»d dc» verschi^dc-
! »e„ bei der Aüoschr»ttl!!,c, sich ergebenden Al'fallo» von Knochen, Fett u»d Mark Statt-, bei «iuer Al',ial,n,e von 3 bis 5 Ps»»d
^ dagegen sind die Fleischer berechtiget, hievon 8 Loth, und bei 5. b>ä 8 Pfund ein halbes Pfund und sofort verhalt,nsimasiia juzuwä«
!gcn, doch wird ausdrücklich verboten, sich bei dicscr Zmvagc fremdartiger Fleischtheilc, «ls: Kalb--. <Vchaaf-. Schweiufieisch u. dgl
^u bediene». ^ ^ ^ ^

Sours vom 4 October !844.
Mitselvrelt».

StaalSschlllduelschreid. fu 5 z'^l,. (>n(ZM.) i«o 7^l6
Verlobe Odliqatlon. , Hofkam- l _ ., , -. ^

,ner.Obl!qatio>..,d. I w a n ^ s ^ ^ " ^ «^ l ' i
Darlehens in «ran, u A c r a - ^ " ^ " ^ " " )
r,c>l. Obl'gat. v. Tyro l . V ^ . . « ' " ^ ' " ' ( ^
cnlberg und Salzburg ^ " " ^ 2 « , ^

Wic>,er Stadt-Vaüco-Obliaatiott. zu 2 ,j2 ^d! . . 64 5j4
Odliqat, c»er all^e»,. unD Uilgar. l zu H l'^^- ^ "

->>ofra»nl!er, 5er ältern Üom» l z , i 2 , ! i ^« » 6H 2 ,̂j
väldischen Schuld,,'» , der >» / >u 2 >.lä „ „ ^ —
Flr re i^ und Genua ülif^e» l zn 2 „,. l —
»o>»l»e>,eil Anlchen s. !,u > 2jä » « 1 —

^a i i r . ^ l c t ie " or. Stück i6ac, in (Z. M .
Actien der öslcrr. Dcnau-D^mpfschissfahrt

iu 5oo fi. C. M 526 fi. in (5. M.

iNetreid Nurchsclmins Ureise
ln Laibach am 5. October lU4<5.

M a r t t p r e l se.
Oll, Wiener Mctzcn Weihen . . 2 ft, ö^'^sr.

— — Kul'uruy, . . — » — »
— — Haldfrncht . — , . — . „
__ ^ . Korn . . . 1 » 40 »
_ — Gerste . . . , »> 20 »>
— — H n s c . . . » , . , 4 ' "
— — Heiden > — « — >?

' — — Hafer . . . » , , 4 "

H l r k m v e n ' A n z e i g e
i»tc h ie r Angekommenen und Abge re i s t en .

A m 5. O ctob er tLac».

Hr. Angelo Zanardiin. Delegations Adjlmct,
»«», Wien n ĉh Padua. ^ Hr. Kaje, Rentier, von
Wien nach Tliest. ^- Hr. C.nl Vlasi'ch. Handels-
mann , von Wien nach Trieft. — Hr. Gustav V.
Kramer, Vesiüer, von Klagenfurt nach Trieft. —
Hr Friedrich v. Pnko, ni.deröstsrr. stand. S cretär,
von Trieft nach Wien. - Hr. Markus Verzan, Dr.
der Medicin, von Tricst nach Gratz. — Hr. H ^ ' N t h
Mannatt i . Besitzer, s. Frau. von Wien "ach Tricst.
— Hr. Carlo Baron <!i Noszncr , k. e. Gubernial
rath- und Kreishauptmann, von Tr'est nach Wien
— Hr Joseph Friedrich Nenner v Oesterreichs k dä-
nisch. Generalkonsul in Triest. Ritter des k. dänisch.
Danebrog - Ocdens . von Trieft nach Klagenfult. —
Hr. Joseph ^ay, Ingenieur, von Görz nach Gratz.
— Hr Joseph Podl, Handelsmann, >>on Gratz nach
^x^sst ^ H>. lZlirl Nenner, Handlunqs Agent, von
Trieft nach Klog^' f"" . " Hr Vr. Brunncr, k. ?.
Lieutenant von Hoch-' "-Deluschnnifter I n f t , von
Wien nach Triest. ^_ Hr. v. Pavl in i . k. k. Lieute«
nant von Vr P'ret I n f t . . von Wien nach Trieft.
— Fr. El-ästnn Frieß. k k. Obtrlieutenanls - Gemah»
linn von Plinj'Hohinlohe, nach Vößlau in N. Vest . - "
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Hr. v Police, k. k Capltanlieutenant vom Ingenltllr»
C»rp«, nach Neustadtl.

Am 5. Hr. Joseph Klitzer, Handelsmann, von
Gratz nach Triest. — Hr. Friedrich Tombolen . Fi«
nanzwache - C»mmissar, von Wien nach Spalalro. —
Hr. Ignaz N i t t t l » . Czwinski, Gutidbesltzerssohn,
v,n Trieft Niich Wien. — Hr. Stanislaus Ritter
5 G»la>)sky, Gulsbeslhcrssohn, von Tricst nach Wi«n.
— Hr. Gustav Erailshcim, Handlllngsreisender, »on
Triest nach ^andshal i» Vaiern. — Hr. Johann Bog-
dan. Handelsmann, v«n T,ritst nach Oiatz — Hr.
Baldassar Vergando, Besitzer, «on Triest nach Wien.
__ Hr. Michael Bergando , Besitzkr, von Tliest nach
Wien. — Hr. Gustav v. ?lnns. Kaufmann, von
Triest nach S«lzburg. — Hr. Nr. Raffael Tosoni,
«Professor d?r Naturgeschichte in Mailand, von Trieft
«ach Wien.

Am 6- Hr. Otto Goltschald. Particulier, v»n
Triest nach Gratz. — Hr, Iol>. Kayser, Gulsbesitzer,
von Triest nach Wien, — Hr. Anlon Moi ih Große,
Handlungsreisender» von Trieft nach Wien. — Hr.
Cajetan Ilosalio, Besitzer, von Wien nach Triest. —
Hr. Oettl, k k Gub. und Präsidial» Secretä'r in
Triest. s Frau Gemahlinn und Nichte, von Gratz
nach Triest. —.Hr . Toppenburg, pens. k. k. Oberst«
lieutenant, n«ch Wien.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1581. ( I ) Nr. 327«.

Erledigte Gcmcindcdienerstcllo.
Für die Hauptgcmeinde Feistriz in der Wo-

hein kömmt am 1. November l. I . die Stelle
des Gemeindedienerö mit einer Icchreslöymmg
von 96 si. C. M . zu besetzen.

Bewerber, die des Lesens und Schreibens,
dann der kramischen Sprache kündig, übrigens
auch vollkommen gesittet seyn müssen, haben ihre
gehörig belegten Gesuche bis Ende dieses Mona-
tes hiehcr zu überreichen.

K. K. Bezirkscommissariat Radmannsdorf
den 1 . October 1844.

Z »6ao. ( , ) Nro. 4l39-
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird hicmit bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen dcr Anton Paulin'schcn Erben die stückweise
Veräußerung der zu Ieshza 5nl, Conscr.^tr. 27 l i t '
senden, der Gült Neuwclt sl.l, Uld. Nr. 56 et Rectf.
Nr »54dienstbaren Vcrlasihubc i,i nachstehenden Par-
tien, als:
». Des Wohnhauses zu Icshza, an der Wiener Com-

werzialstraßc 5ul) ^c>nscr. Hir. 27 , sammt Wirth-
^wstsgcbäudcu, Hofraum, Garten und dadei bc-
g l i chen , WieZgrund, im Flächeninhalte pr. » Joch

. ^ , y Klafter, um . - - 500 fi.
2) oed^kers s,<>r I.,p. im Flächeninhalte

s. ' ^Hoch . Igo ^ Klafter, und zwar
ni 3 "lithcilunqeii, drei um »00 f!. und
zwel um .50 fi.
^ ^ ^ " s im Flächeninhalte pr.

ẑ. der Wiese Zernikoje ob der Zhernutscher
Brücke, im Flächeninhalte pr. ,»50 Hl
Klafter, um . . . . 8 0 st.

5. dcr Wiese Zernikoje unter der Zher-
nutscher Brücke, im Flächeninhalte pr.
e Joch 297 lü Klafter, in 4 Abthei-
lungen , um . . . 2 00 si.

bewilliget, und deren Vornahme unter Vorbehalt
dcr odelvormundschaftlichen Ratification, auf den
»6. October I. I . Vormittags g Uhr in loco dcr Rea^
lität zu Ieschza mit dem Anhange anberaumt wor-
den, daß sür den Fal l , als sich ein Liebhaber für
den ganzen großen Acker per I^ip , oder die große
Wiese Zernikoje cinsinden sollte, derselbe, wenn er
den gesammten bei der thcilweisen Versteigerung
erzielten Mcistbot, oder im weiteren Vcrsteigenmgs«
wege noch einen höheren Betrag bezahlen wollte, den
Vorzug haben würde. Zugleich wird noch bcmcrtt,
daß dic Kauflustigen nur gegen Erlag dos für iede
einzelne Parzelle bestimmten Vadiums oder Stellung
eines tauglichen Bürgen zur Liciiation zugelassen
werden.

Die weiteren Licitationsbedingnifse können täg-
lich Hieramts eingesehen werden.

Laibach am 4. October IÜ4H.

Z . »579. (») Nr. 4o?7.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt
gemacht: I s sey üliel Ansuchen ceä Anton Mo»
schck von P lan ina , in die Rcafsumirung der mit
Bescheide vom 6. J u l i v. I . bewilliget gewesenen
aber ,,„lerblicbe,,en executive»» Fcilbietung der,
dem Barlholmä Kramz von Topoll gehörigen, dern
Gute Thulnlak 5ud Neclf. Nr . 435 dienstbaren,
auf 6c)tt ft. geschätzten Dri l telbube, wegen schul,
digen 53 ft. 3c) kr. c. 8. c. gerviNiget und cö seyen
dazu die Tagsatzungen auf den 5. November, auf
den »a. December l. I . und auf den »o. Jänner
164k) jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in
loco TopoN mit dem Anhange bestimmt worden,
daß diese Dritlelhube bei dcr dritten Fcilbietung
auch unter der Schätzung dem Meistbietenden
zugeschlagen werden wird.

Der Grulldbuchsextract, das Schähungspro,
tocoN und die LicilationSbedingnissc können bei die»
st,n Gcnchte eingesehen werten.

Bezirks, Gericht Haasberg am 21. Seplem»
ber ,U44.

Z. »532. (») . N r . 2777.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte W'ppach wird kund
gemacht: Ss scy über Ansuchen der Laibacker Spar .
casse, unter Vertretung dcö Herrn Ur. Wurzdach,
in die executive Fcilbiclung der, dem Joseph Pe-
lrizh von Plaiuna gehörigen, gericbllich auf »047 st.
40 fr. geschätzten ^ Hübe 5ud Reclf. Z 6<2'/^
der Gült Planina d,enstbar, wegen aus dem Ver .
gleicde clclo 4. November lU/zI , Z. <»U34< schuloi«
ger 5oo st. c. 8. c. gcwiliigct und ,n dem Onde drei
Feilbietungen, nämlich auf den 5 November, 4.
December ,644 und U. Jänner »^45, jederzeit Vor .
mittags in loco P lan ina , mildem Beisahe ausge.
schlieden, daß diese Realität nur bei der dnlten
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Fcilbietung unter dem SchähungsbetraZe hintan,
gegeben rrelden rvülde.

Der GlUlldbuchscxtract, das SHahunaspro»
tocoll und die LicilationSbedmgnissc tonne» laglich
in den Amlösiunden eingesehen werden.

BezilkSgerichl Wippacl) am 6. September 1844

^ ^ 6 5 (I)' ^
S ch u l - C r 0 f f n u n g.

Am 1^ . 0. M . beginnt der neue LehrcurS
an der Gesang - und an der Violin-Schule
der philharmonischen Gesellschaft.

Die ? . l . Vereins-Mitglieder und an-
dere, welche wünschen ihre Kinder oder son-
stigen Angehörigen an diesem Unterrichte Theil
nehmen zu lassen, werden daher mit Bezie-
hung auf die widerholt bekanntgegebenen Be-
dingungen eingeladen, bis la'ngstcns l3 . d M .
der gefertigten Direction dießfallö die nöthige
Anzeige zu machen.

Direction der philharm. Gesellschaft Lai-
bach am 5. October 1 8 ^ .

A N"N O N C E .
Gehorsamst Gefertigter gibt fich hicmit

die Ehre anzuzeigen, daß cr von heutc an
seine Wohnung in der Polana-Vorstadt Nr.
15 verlassen, und das Haus- Nr. 9 aus dcr
nämlichen Vorstadt bezogen hat.

Da derselbe blsher so vielseitig das Glück
genoß, mit Aufträgen beehrt zu werden, wo-
für er seinen innigsten Dank aufspricht, so
wagt er auch für die Folge solches hoffen zu
dürft n.

B l a s i u s V e r h a u z ,
Goldschläger.

Buch.- , Kum?» und Mus,kall^nhandler in i!al-
bach/ wlrd Pränumeratlvn angellommen auf:

NatmWonsches
Blldelmuseum.

Ein vollständiges
N e a l l e x i c o n

d e r

N a t u r g e s c h i c h t e
v o n

I . bis 15. Heft, color. » 24 kr., schwarz :'l 15 kr.
Das ganze Werk wird in 8 bänden odcr in 50 bis
60 Lieferungen, jede 32 Ociavscitrn Terl mit 60 —
100 Abbildungen, abgetheilt, ^llle 14 Tage erscheint

eine Lieferung.

Bcl I g n a j Ec> l e n u. K l e < n m ^ y r, Buch<
K u n l i - U l i " Musikal>e,»!)a>^dler »n Laiback,

>ft zu h a b e n :
Nestroy, I o h , einen Jux will er sich

Machen. Posse mit Gesang ln vier Aufzügen.
8. brosch. ^ kr.

V o g l , Johann Nep.,Declamatorium
für die Jugend 8. brosch. 40 kr.

Castelli, I . F , »oo ncue Wieller Bären,
geh. 15 kr.

Moziu etEiseubach,.petit dictionnaire
poriaiif Allemftnd-Fivncais ct Fran^ais-

Geheimbuch, d a s , des Taschenspie-
lers. 4. Auflage, geh. 1 si. 20 kr.

Bei l«M W M V. M^ziUIl/Buch-/Kunst- ^
lienhändler in Laibach, sind zu haben:

A l l e
Schul - und Hilfsbücher
für das Gymnasium und die philosophischen Studien.

Biblische Geschichte'"des altcn und neuen
Testamentes,

zum Gebrauche für die 3. Normal-Classe.
Preis 35 kr.


